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Sehr geehrte Meerane-
rinnen und Meeraner,
liebe Schülerinnen und 
Schüler,
dem Leben unserer Kinder 
einen Sinn zu geben, das 
ist eine Lebensweiche, 
die verantwortlich in den 
Kindertagesstätten und in 
den Schulen unserer Stadt 
gestellt wird. Für alle Päda-
goginnen und Pädagogen, 
ob die Erzieher in den Kin-
dergärten oder die Lehrer 
in den Schulen, ist zu-
meist der Juli ein wichtiger 
Monat: Für viele Kinder 
endet die Kindergarten-
zeit; in den Grundschu-
len endet für die Schüler 
der vierten Klassen die 
Grundschulzeit und in den 
Mittelschulen und im Eu-
ropäischen Gymnasium 
haben die Schüler der 
10ten und 12ten Klassen 
ihre Abschlusszeugnisse 
der Hauptschule, der Re-
alschule und des Abiturs 
erhalten. 
Die Stadt Meerane gratu-
liert allen Schülerinnen 
und Schülern und beglück-
wünscht die Familien und 
Lehrer zu den Erfolgen 
ihrer Kinder bzw. ihrer 
Schüler. Der Abschluss 

Abschlusszeugnisse + Jahreszeugnisse = Sommerferien
des Schuljahres 2013/14 
hat mehrere Besonder-
heiten: Am Meeraner Eu-
ropäischen Gymnasium 
Johann Heinrich Pesta-
lozzi hat der zweite Abitur-
jahrgang erfolgreich die 
Prüfungen abgelegt, und 
an der Internationalen 
Mittelschule Meerane der 
erste Realschuljahrgang 
mit hervorragenden Ergeb-
nissen. Damit hat auch die 
Internationale Mittelschule 
Meerane ihren ersten Ab-
schlussjahrgang, der vor 
sechs Jahren an den Start 
ging. In der Tännichtschule 
Meerane verabschiedeten 
sich sechzig Schülerinnen 
und Schüler mit ihrem 
schulischen Abschluss in 
der neu gestalteten Aula.
Allen Absolventen wün-
schen wir sehr gutes Ge-
lingen auf ihrem weite-
ren Weg in fortführenden 
Schulen, in beruflichen 
Ausbildungen sowie im 
Studium an einer Hoch-
schule. Für sie alle gilt ein 
Gedanke des großen deut-
schen Bildungsreformers 
Wilhelm von Humboldt 
(1767–1835): „Bildung 
ist der Vorgang und das 
Ergebnis einer geistigen 

Formung des Menschen – 
in der Auseinandersetzung 
mit der Welt.“ Wir sind uns 
sicher, dass die Arbeit in al-
len Bildungseinrichtungen 
unserer Stadt die jungen 
Menschen zu Persönlich-
keiten hat reifen lassen 
und somit Lebensweichen 
erfolgreich gestellt wur-
den.
Schuljahresende bedeutet 
natürlich für die Mehr-
heit der Schülerinnen und 
Schüler in unserer Stadt 
auch Abschlussnoten und 
Jahreszeugnisse als Bilanz 
für ein Jahr Lernleistung. 
Dazu gratulieren wir sehr 
herzlich. Da mit den Zeug-
nissen die großen Ferien 
beginnen, wünschen wir 
dazu eine erholsame Fe-
rienzeit und heute bereits 
einen guten Start in das 
Schuljahr 2014/15 am 
1. September. Doch bis da-
hin verbleiben noch sechs 
Wochen. Einen schönen 
Sommer wünscht Euch 
bzw. Ihnen

Ihr

Ausgezeichnete Absolventen des Europ. Gymnasiums. 

Voll besetzte Aula der Tännichtschule.    Fotos: Eidam

Absolventen der Int. Mittelschule im Talar.         Foto: SIS
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Helm auf! Registrierung bis 31.08.2014!
Im Rechtstipp Dezember 2013 
wurde auf die Entscheidung des 
Oberlandesgerichtes Schleswig 
vom 5. Juni 2013 verwiesen. In 
dieser Entscheidung hatte das 
Gericht ein Mitverschulden der 
Geschädigten hinsichtlich der Un-
fallfolgen angenommen, da sie als 
Radfahrerin zum Unfallzeitpunkt 
keinen Fahrradhelm getragen 
habe. Der Bundesgerichtshof hat 
am 17. Juni 2014 nunmehr diese 
Entscheidung aufgehoben und 
dem Schadensersatzanspruch 
der Geschädigten in vollem Um-
fange stattgegeben. Der Bun-
desgerichtshof begründet seine 
Entscheidung zunächst damit, 
dass es eine allgemeine Pfl icht 
zum Tragen eines Fahrradhelms 
nicht gibt. Das Nichttragen eines 
Fahrradhelms stelle somit keinen 
Verstoß gegen ein rechtliches Ge-
bot dar, welcher ein Mitverschul-
den hinsichtlich der Unfallfolgen 
im schadensersatzrechtlichen 
Sinne begründen könne. Der 
Bundesgerichtshof wies in seiner 
Entscheidung vom 17. Juni 2014 
jedoch ausdrücklich darauf hin, 
dass ein Mitverschulden eines 
Geschädigten, auch wenn kein 
ausdrückliches Ge- bzw. Verbot 
besteht, dann angenommen wer-
den kann, wenn der Geschädigte 
diejenige Sorgfalt außer Acht 
lasse, die ein ordentlicher und ver-
ständiger Mensch zur Vermeidung 
eigenen Schadens anzuwenden 
pflege. Auf den Fall bezogen 
führte der Bundesgerichtshof 
aus, dass dies dann zu bejahen 

gewesen wäre, wenn das Tragen 
von Schutzhelmen zur Unfallzeit 
nach allgemeinem Verkehrsbe-
wusstsein zum eigenen Schutz 
erforderlich und zumutbar gewe-
sen wäre. Dies sei jedoch nicht 
der Fall gewesen. Im Jahr des 
Unfallereignisses, 2011, hätten 
nur 11 % der Fahrradfahrer inner-
orts einen Schutzhelm getragen. 
Das Tragen eines Fahrradhelms 
sei zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht im allgemeinen Verkehrs-
bewusstsein verankert gewesen. 
Daher scheide ein Mitverschulden 
des Geschädigten aus. Der Bun-
desgerichtshof macht mit dieser 
Entscheidung deutlich, dass die 
Frage ob das Nichttragen eines 
Fahrradhelms ein Mitverschul-
den hinsichtlich der Unfallfolgen 
begründen kann, dann anders zu 
entscheiden sein wird, wenn im 
allgemeinen Verkehrsbewusstsein 
das Tragen eines Fahrradhelms 
verankert ist. Abgesehen vom 
Schutz der eigenen Gesundheit 
sollte das Tragen eines Fahrrad-
helms auch unter haftungsrecht-
lichen Gesichtspunkten beachtet 
werden. Es gilt also auch jetzt: 
Beim Fahrradfahren Helm auf!
                      Paul, Rechtsanwalt ■

Bereits in der Aprilausgabe des 
Steuertipps haben wir darüber 
informiert, dass der Kirchen-
steuerabzug auf Kapitalertrag-
steuer ab 1.1.2015 automatisch 
vorgenommen wird. Hierzu sind 
diejenigen, die den Steuerabzug 
vorzunehmen haben, einmal 
im Jahr gesetzlich verpflichtet 
die Religionszugehörigkeit beim 
Bundeszentralamt für Steuern 
(BZSt) abzurufen.
Auch Kapitalgesellschaften (z.B. 
GmbH, AG), die Gewinne aus-
schütten und mindestens eine 
natürliche Person als Gesellschaf-
ter haben, müssen auf das neue 
Verfahren umstellen. Selbst ein zu 
100% an „seiner“ GmbH beteiligter 
Gesellschafter muss den Abruf vor-
nehmen, auch wenn er hinsichtlich 
seiner eigenen Religionszugehörig-
keit z.B. einen sogenannten Sperr-
vermerk beim BZSt hat hinterlegen 
lassen und er deshalb selbst weiß, 
dass die Abfrage kein Ergebnis 
bringen wird!

Die Kapitalgesellschaften müssen 
sich bis zum 31.8.2014 beim BZSt 
registrieren lassen und die Zulas-
sung zum Verfahren beantragen. 
Allerdings drängt die Zeit bereits, 
denn die Erteilung der Zulassung 
erfolgt in mehreren Schritten 
und kann auch ein paar Wochen 
dauern. 
Fragen zu dieser Problematik gibt 
es viele. Hierzu ist auf der Web-
site des BZSt (www.bzst.de) ein 
Fragen- und Antwortenkatalog zu 
fi nden, der aktuell um die Gruppe 
„Einzelfragen zu Kapitalgesell-
schaften“ erweitert worden ist.
Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                            ■

www.taxilorenz.de · Tag und Nacht

03764 2891 • Krankenfahrten (alle Kassen)
• Bustransfer

TAXI LORENZ MEERANE

Goethestraße 28 · 08393 Meerane

Telefax 03764 16991

info@taxilorenz.de

U. Lorenz:  0172 8286089

P. Lorenz:  0172 8686188

Zum diesjährigen Sommerfest 
des Alfaa e.V. Haus Friedenshöhe, 
Crotenlaider Straße 32, in Mee-
rane, am 1. August 2014, von 
11.00 bis 17.00 Uhr, laden wir  

Einladung zum Sommerfest
ganz herzlich ein. Interessierte 
Bürger können gerne das Haus  
besichtigen und mit Bewohnern 
ins Gespräch kommen. 
                                     Der Vorstand ■
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Förderkreis Friedhof Meerane informiert
W e r  s i c h 
über die Ge-
schichte und 
Bedeutung 
unserer hun-
dertjährigen 
Fr iedhofs -
halle infor-
mieren möchte, dem sei die  reich 
bebilderte, 90-seitige Festschrift 
empfohlen, die zu nur 10 EUR im 
Buchladen Goerke, dem Pfarramt 
und der Friedhofsverwaltung er-
hältlich ist. Der niedrige Preis ist 
nur möglich, weil die Herstellung 
dieser hochwertigen, reich bebil-
derten, 90-seitigen Publikation 
vom Meeraner Dampfkesselbau, 
der Sparkasse Chemnitz, vom 
Schwarz Medien-Center und der 
Stadt Meerane unterstützt wurde. 
Dafür herzlichen Dank! Hinge-
wiesen sei auch auf die schöne 
Ausstellung, „Der Friedhof als 
Parklandschaft“, von Foto-Augs-
ten im hinteren Rundgang der 
Friedhofshalle. Ein Gästebuch 
liegt aus.
Inzwischen sind die Anträge auf 

Förderung der weiteren Baumaß-
nahmen an der Halle auf der 
Grundlage der seit Ende Juni gül-
tigen neuen Formulare durch das 
Architekturbüro Scholz auf den 
Weg gebracht. Der Förderkreis 
unterstützt dabei nach Kräften die 
Kirchgemeinde als Antragsteller. 
Die hohe Zahl der Spender ist da-
bei für die Fördermittelstelle der 
Bundesregierung ein wichtiges 
Indiz für das große Interesse der 
Bürger an diesem Projekt. 
Fortsetzung der Spenderliste 
für den Erhalt der Friedhofshalle 
bis Juni 2014 (Spender 419 bis 
509) Gesamtspendensumme 
jetzt 52.845 EUR
Erich Lorenz (Hamburg), Günter 
Naunapper, Dr.  Mar tin und 
Dominika Teubner, Augenop-
tiker Schmiedel, Ute Schäfer 
(Wald-sachsen), Thomas Mehl-
horn, Irene Krause, Werner und 
Hannelore Heinzelmann, Paul 
und Marita Richtsteiger, Pfarrer 
Clemens Baumert, Wolfgang 
und Jutta Krause, Astrid Som-
mer, Sonja Thiele, Blumenhaus 

Voigt, Johannes und Ilse Richter, 
Irene Kleeberg, Lorelies Labs, 
Petra Paulitschke, Harry und Gi-
sela Hänsel, Elisabeth Rosin, Ilse 
Gerth, Gabriele Schulze, Fritz und 
Gisela Habicht, Gottfried Kahnt, 
Candida Berger (Aalen), Erika Lau-
rinat, Antonie Duschika, Ingeborg 
Hille, Irene Geissler, Johannes 
Köhler, Kurt und Isolde Dau, Jut-
te Rothe, Alexander und Natalia 
Meier, Käthe Speck, Heinz Malz, 
Jochen und Maria Böl, Wilfried 
Ordnung, Elke Bauer, Klaus Pohle, 
Hansjochen Sachs, Edith Thomä, 
Christa Glossmann, Manfred 
Panknin, Johanna Linke, Ingeburg 
Zimmermann, Anneliese Claus, 
Dieter Wondraczek, hot and blue 
jazzband, Johannes Rothe, Ursula 
Weckner, Werner und Thuy Wink-
ler, Hans Kühn, Günther Kirchner, 
Elke Susa, Christa Pistak, Ines 
Springer (Glauchau), Eva Jacob, 
Ute Oettler, Waltraud Beuchold, 
Helmut Müller, Steinmetzbetrieb 
– Matthias Hesse (Glauchau), 
Rainer Hassmann, Ilona Nitzsche, 
Lothar und Hannelore Forberig, 

Roland Kuchs, Wolfgang und 
Charlotte Markert, Fliesen Kunze, 
Hanna Pätzold, Dieter Lutz Hüb-
ner (Dresden), Erich Jochen und 
Johanna Ryssel, Marga Röhner, 
Ingeburg Schnabel, Jens und Elke 
Hilgenfeld, Bernd und Christa 
Schendel, Irene Siedlaczek, Karin 
Hochwald, Gisbert Siedlaczek, 
Helmut und Christine Gnauck, 
Birgit Schrankel (Waldsachsen), 
Adelheid Lihs, Marieluise Schlott 
(500. Spende), Irene Güldner, 
Ingolf und Gabriele Leistner, Peter 
und Brigitte Metzner, Steinmetz-
betrieb Daniel Brumme, Brigitte 
Haber, Reinald und Renate Klein, 
Inge Lorenz, Arndt und Christa 
Winter, Frank Sommerschuh
Herzlichen Dank allen Spen-
dern! Große Spenderliste im 
Schaukasten der Friedhofsver-
waltung. 
Spendenkonto für Ihre Spen-
de: Förderkreis Friedhof Meerane 
e.V., Sparkasse Chemnitz, IBAN: 
DE02 87050000 0710 0110 91   
Kennwort: Spende Friedhofshalle   
          Dr. Peter Ohl, Vorsitzender ■

Bereits stolze sechs Jahrzehnte 
ist es her, dass die 12-köpfige 
Schülergruppe gemeinsam die 
Schulbank drückte und ihre Kon-
firmation erhielt, und doch hat 
man den Kontakt über die vielen 
Jahre gehalten und trifft sich 
regelmäßig. So auch am 21. Juni 
2014. Hier kamen die Jubelkonfi r-
manden im Kunsthaus zusammen 
und ließen sich von Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer, der 
an diesem Vormittag zu einem 
kleinen Empfang eingeladen hat-
te, durch die Werner-Bochmann-
Ausstellung führen. 
Mit einer Portion Humor nahm 
das Stadtoberhaupt die Gäste 
mit auf eine kleine Rundreise in 
die Vergangenheit und erzählte 
von vielen interessanten Details 
aus dem Leben des Musikers und 
Komponisten Werner Bochmann. 
Zudem öffnete er für ein paar 
Minuten auch das sonst für die Öf-
fentlichkeit verschlossene Archiv.
„Hier lagern noch unzählige Noten, 
welche im Laufe der Zeit noch 
gesichtet werden müssen, um 
diese ebenfalls der Ausstellung 
zuzuführen“, erklärte er die weitere 
Vorgehensweise, denn der Kompo-
nist Werner Bochmann hinterließ 
viele Musikstücke, welche der 
Öffentlichkeit zu seinen Lebzeiten 
noch gar nicht bekannt waren. 

Im Anschluss besuchten die Gäste 
die Galerie ART IN und lauschten 
bei einer Tasse Kaffee den Aus-
führungen des Ehrenvorsitzenden 
des Meeraner Kunstvereins e.V., 
Professor Dr. Wolfgang Zscherpel. 
Er gab Einblicke in die engagierte 
Arbeit des Vereins, um die ins-
gesamt sechs jährlich stattfin-
denden wechselnden Kunstaus-
stellungen zu organisieren. Auch 
die Jubelkonfi rmanden waren vom 
Ambiente des Kunsthauses mit 
der Galerie begeistert. 
Wie die Organisatorin Katharina 
von Metzsch informierte, wolle 
man weiterhin derartige Treffen 
planen. Sie dankte am Ende des 
Vormittages Professor Dr. Ungerer 
und Professor Dr. Zscherpel für 
den herzlichen Empfang.           ■

Städtischer Empfang für Jubelkonfi rmanden

Bei einer Tasse Kaffee infor-
mierten sich die Gäste über die 
Arbeit des Meeraner Kunstver-
eins.                            Foto: Eidam

Auf die im Herbst 2012 
erschienene Meera-
ner Stadt-Broschüre 
hat die Stadt Meerane 
viele positive Rückmel-
dungen erhalten. Die 
Broschüre ist mit einer 
umfassenden Darstel-
lung der Stadt Meerane 
und den informativen 
Anzeigen namhafter 
Meeraner Unternehmen 
ein hervorragender „Botschafter“ 
unserer Stadt. „Dies haben auch 
mir viele Meeraner Bürger, Gäste 
unserer Stadt, Unternehmer und 
Kollegen bestätigt“, freut sich 
Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer.
Nun wird eine aktualisierte Neu-
aufl age der Broschüre geplant, da 
die noch vorhandenen Exemplare 
in wenigen Monaten vergriffen 
sein dürften. „Auch wir freuen uns 
natürlich sehr, dass die Image-
Broschur so gut ankommt, denn 
wir haben sowohl beim Design 
als auch in der Print-Veredlung für 
unsere Stadt gemeinsam bewusst 
ein besonderes Druckerzeug-
nis geschaffen“, sagt Dr. Klaus 
Schwarz. In Zusammenarbeit 
mit der Stadt Meerane ist die 
Broschüre in der Meeraner Firma 
SCHWARZ Medien-Center GmbH 
erschienen.

Meeraner Stadt-Broschüre wird neu aufgelegt

Diese Zusammenarbeit wird auch 
bei der aktualisierten Neuaufl a-
ge, die voraussichtlich Januar/
Februar 2015 erscheinen wird, 
fortgesetzt.
Die Inserenten der Broschüre 
werden in den nächsten Tagen 
direkt von der SCHWARZ Medien-
Center GmbH, Guteborner Allee 8, 
im Meeraner Wirtschaftszentrum, 
informiert. Zusätzliche Inserenten 
können sich gern melden unter 
Telefon 03764 79150 bei Frau 
Ritter.

Aus aktuellem Anlass möchten 
wir darauf hinweisen, dass die 
neue Meeraner Stadt-Broschüre 
ausschließlich in Zusammenar-
beit der Stadt Meerane mit der 
Firmengruppe Schwarz entsteht, 
die für die Anzeigenakquise ein 
Begleitschreiben des Meeraner 
Bürgermeisters erhält.                ■
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Es ist im Kursana-Do-
mizil Meerane schon 
Tradition, das Ende 
der Erdbeersaison mit 
einem zünftigen Fest 
zu feiern. So drehte 
sich auch diesmal wie-
der alles um die süßen 
Früchtchen. 
Am 25. Juni war es 
erneut soweit – die 
soziale Betreuung des 
Altenheimes sowie die 
zusätzlichen Betreu-
ungskräfte hatten im 
Vorfeld alles organi-
siert. Hervorzuheben 
ist dabei der persön-
liche Einsatz von Ergo-
therapeutin Katja Schilling. Sie 
hatte schon zu Hause zahlreiche 
Vorkehrungen getroffen. Torten-
böden wurden gebacken, die Erd-
beeren entsprechend geschnit-
ten, Sahne geschlagen. In der 
Therapieküche belegten dann alle 
zusammen mit den Bewohnern 
die Tortenböden mit Erdbeeren. 
Und wer statt Schlagsahne lieber 
Buttercreme haben wollte, kein 
Problem, für die war natürlich 

Am 27. Juli 2014 fi n-
det im Kräutergarten 
in der Gartenanlage 
„Zur schönen Aus-
sicht“ in Meerane ein 
„Tag der offenen Tür“ 
statt.
Ab 14.00 Uhr sind die 
Kräuterfrauen vor Ort 
bei Kaffee und haus-
backenem Kuchen. 
Natürlich kann man 
auch wieder Roster 
vom Grill verzehren. Die Kräu-
terfrauen beantworten typische 
Fragen zu Kräutern und Pfl anzen. 
Wer Interesse an dem Naturheil-
kundler Friedrich-Eduard Bilz 
hat, kann auch darüber mehr 

Tag der offenen Tür im Kräutergarten
Großes Erdbeerfest zum                         
Saisonabschluss

auch gesorgt. Als alles vorbereitet 
war, gab es eine festliche Tafel zur 
Kaffeezeit. Auch die Angehörigen 
waren dazu eingeladen, von 
denen viele gekommen waren. 
„Erdbeertorte mit Schlagsahne, 
da könnte ich mich fast verges-
sen, so lecker schmeckt das. Das 
war für alle wieder ein schönes 
Fest, was da für uns vorbereitet 
wurde“, so die Bewohnerin Ingrid 
Tetzner.                                        ■

Am 26. Juni 2014 hatte das Hotel 
Meerane ganz besondere Gäste. 
25 Schulanfänger des Kindergar-
ten „Buratino“ der Volkssolidarität 
feierten an diesem Tag ihr Zu-
ckertütenfest und besuchten im 
Rahmen dieses ereignisreichen 
Tages auch wieder das Hotel im 
Meeraner Wirtschaftszentrum. 
Die bunt gefüllten Zuckertüten 
wurden, wie jedes Jahr, vom Deh-
ner Gartencenter spendiert. Die 
ABC-Schützen präsentierten ein 

Zuckertütenfest im Hotel Meerane
buntes Programm mit Liedern 
und Gedichten, und das Hotel-
team staunte nicht schlecht, was 
die Kleinen schon alles können. 
Anschließend wurden die heiß 
erwarteten Zuckertüten über-
reicht – die Kinder hatten sie 
sich redlich verdient. Nachdem 
sich die Schulanfängergruppe 
auf Einladung des Hotel Meerane 
im Restaurant bei Spaghetti und 
Pommes gestärkt hatte, zog die 
kleine Schar weiter.                        ■

Zum Erdbeerfest gab es genug Erdbeertor-
te für jeden. Katja Schilling servierte die 
Köstlichkeiten.          Foto: Kursana Domizil

erfahren. Außerdem wird wieder 
eine bunte Palette zum Verkauf 
angeboten. 
Die Kräuterfrauen freuen sich auf 
viele Gäste. 
 HALT e.V. Hohenstein-Ernstthal ■
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Die Kindertagesstätte „Buratino“ 
feiert in diesem Jahr ihre 20-jäh-
rige Zugehörigkeit zur Volkssoli-
darität. Dies nahmen die Erzieher 
und Erzieherinnen zum Anlass, 
am 17. Juni 2014 zum Tag der 
offenen Tür einzuladen. Viele 
Bürger von Meerane kamen und 
feierten bei schönstem Sonnen-
wetter mit ihrer Familie in dem 
schönen Gelände der Einrichtung. 
Es wurden verschiedenste Spiele 
angeboten, Kinder konnten sich 
schminken lassen und ihr Glück 
am Ratzrad probieren. Die größte 
Attraktion waren zwei Ponys vom 
Reiterhof Pfitzner, welche zum 
Reiten einluden. Auch für Essen 
und Trinken war gesorgt. Es gab 
Kaffee und Kuchen, welcher von 
der Zentralküche der Volkssolida-
rität und den Bäckern Schlesinger 
und Käßner aus Meerane zur Ver-
fügung gestellt wurde. Herzhaftes 
am Grillstand und leckeres Eis 
vom Eiswagen wurde ebenfalls 
gut angenommen.
Am Donnerstag, den 19. Juni 
2014, hatte der „Buratino“ die 
Stadt, die Geschäftsleitung der 
Volkssolidarität und andere Part-
ner der Einrichtung zu einer Fei-
erstunde eingeladen. Die Gruppe 
„Winnie Puuh“ führte hier die 

Vogelhochzeit auf und es wurde 
ein kleiner Imbiss gereicht.
Viele Gäste kamen nicht mit lee-
ren Händen. Die Kinder der Ein-
richtung konnten sich über viele 
Geschenke und Spenden freuen.
Viele Meeraner trugen zum Gelin-
gen des Festes bei. Die Erziehe-
rinnen, Erzieher und Kinder sagen 
„Danke!“ u.a. beim OBI-Markt 
Meerane, DM-Markt Meerane, 
Paletti-Getränkemarkt, Autohaus 
Zimpel und Franke und anderen 
Autohäusern aus Meerane, beim 
Mediamarkt, bei Fressnapf, dem 
Dänischen Bettenlager, der Allianz-
vertretung Raubold, der Sparkasse 
und der Volksbank. Auch die Osta-
potheke, die AOK und die Spielkar-
tenfabrik Altenburg unterstützten 
das Fest mit Geschenken.       
   K. Meergans, Kita „Buratino“ ■

Tag der offenen Tür war ein voller Erfolg

Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

AngelSachsen!?
Was haben eine goldene Bade-
wanne, ein Fischernetz und ein 
hochpreisiges Elektroauto der 
Zukunft gemeinsam?
All das konnte am 18. Juni 2014 
auf dem Unternehmer-Event „An-
gel Sachsen!“entdeckt werden. 
Bei dem Event handelt es sich um 
eine Idee, die im wahrs-
ten Sinn des Wortes 
„ B i s s “  h a t .  D e n n 
„Viele interessante Ge-
schäftskontakte sind 
das Ziel unserer neuen 
Netzwerkveranstaltung.“, erklärt 
Dr. Klaus Schwarz, Initiator und 
Geschäftsführer der FIRMEN-
GRUPPE SCHWARZ, einer Werbea-
gentur mit hauseigener Druckerei.  
Dass viele erfolgreiche Kontakte 
erreicht wurden, zeigten die über 
120 Teilnehmer, die bei schöns-
tem Sommerwetter und Livemusik 
fleißig untereinander „angel-
ten“ und ihre Visitenkarten aus-
tauschten. Auf dem Gelände der 
SCHWARZ Medien-Center GmbH 
gab  es zudem jede Menge Ideen 
„Made in Germany“ zu erkunden. 
Sogar ein goldene Badewanne, 
welche bereits ihre Premiere bei 
den Scheichs in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten feierte, 
stellte Herr Genau von RGenau 
Industries stolz vor. Auch um 
einen echten Tesla, eine rein elek-
trisch betriebene Edel-Limousine 
der Zukunft, sammelten sich die 
Unternehmer, die aus vielen Bran-
chen in Sachsen kamen. 
Neben interessanten Vorträgen, 
zum Beispiel zur ersten spre-
chenden Visitenkarte aus dem  
„Paper On®-System“, entwickelt 
von klugen Köpfen der SCHWARZ 
Medien-Center GmbH, ließ es sich 
zudem an weiteren bunt gemisch-
ten Ausstellerpunkten des Media 
Marktes, der Schneider Gruppe 
aus Chemnitz, der Büro Stiegler 
GmbH aus Lichtenstein, der Firma 

HUSS  Räucherkerzenherstellung, 
der Schmaus GmbH „Alles fürs 
Büro“ aus Hartmannsdorf, der 
Sectra-Sicherheitstechnik GmbH 

und der Veranstalter 
der Messe „Dresdner 
Weitsicht“  u.v.a. mehr  
ideal netzwerken. Viele 
Aussteller spende-
ten für die Meeraner 

Streetworker.
Zum effektiven Austausch der 
Unternehmer trug auch ein groß 
aufgespanntes Fischernetz bei. 
Daran konnte jeder Teilnehmer 
seine Visitenkarte aufhängen und 
sich zudem gezielt Kontakt zu 
anderen Teilnehmern wünschen. 
Das war nur eine von vielen Ideen 
der Firmengruppe SCHWARZ, die 
täglich an erfolgreichen Marke-
tingkonzepten sowie einmaligem 
Corporate Design und Marken-
auftritten für Unternehmen bis 
hin zum Web-Design und edlem 
Print arbeitet.
Der Schirmherr der Veranstaltung, 
Bürgermeister Prof. Dr. Ungerer, 
kommentierte den Erfolg des 
Events: „Die Innovationskraft 
unserer sächsischen Betriebe ist 
enorm. Durch Netzwerktreffen 
wie ‚AngelSachsen!‘ erhalten 
Unternehmer eine Plattform, um 
sich auszutauschen und effektiv 
zusammenzuarbeiten“. 
„Wir sind gespannt, welche in-
novativen Ideen und Produkte 
wir nächstes Jahr von den Unter-
nehmern in Sachsen vorstellen 
können“, freut sich Dr. Klaus 
Schwarz, denn „Angel Sachsen! “ 
wird nach dem überwältigendem 
Zuspruch in diesem Jahr auch 
2015 in die zweite Runde gehen 
– natürlich wieder mit vielen Kon-
takten MIT BISS.                   SMC ■

Deutsches
Rotes
Kreuz
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Badminton: 1. Zwickiade des Landkreises

Nach einer grandiosen Aufholjagd 
in der 2. Halbserie, bei der 16 
Spiele lang nicht verloren wurde 
(15 Siege und 1 Unentschieden), 
wurde der nicht mehr für möglich 
gehaltene Aufstieg der Reserve 
des MSV doch noch erreicht. 
Somit spielt die Mannschaft des 
Trainerduos Jörg Maschek und 
Frank Kaminski nächstes Jahr in 

der Kreisliga. Zur Hinrunde war 
es noch Platz 6, die Rückrunde 
beendete der MSV als Tabellen-
zweiter, was zum Aufstieg reichte. 
In 26 Punktspielen erreichte man 
16 Siege, 5 Unentschieden und 5 
Niederlagen bei einem Torverhält-
nis von 65:43 Toren. Bester Tor-
schütze war Robert Lorenscheit 
mit 17 Treffern.      Jörg Maschek ■

4x Gold für die SG Meerane 
Wie schon in den letzten fünf 
Jahren bei den Kinder- und Ju-
gendsporttagen des Landkreises 
Zwickau schnitten bei dem nun-
mehr Zwickiade genannten Wett-
kampf in der Sportart Badminton 
die Mädchen und Jungen der 
gastgebenden SG Meerane 02 
am erfolgreichsten ab. Sie erran-
gen bei den im Mädchen- und 
Jungen-Einzel in vier Altersklassen 
U11 (unter 11 Jahre), U13, U15 
und U19 durchgeführten Wett-
kämpfen vier von acht möglichen 
Goldmedaillen und zudem je fünf-
mal Silber und Bronze. Je zweimal 
Gold ging an SV Sachsenring 
Hohenstein-Er., dazu je zweimal 
Silber und Bronze, sowie an die 
SG Bräunsdorf, dazu einmal Bron-
ze. SV Fortschritt Crimmitschau 
errang einmal Silber. 
Insgesamt nahmen aus diesen 
vier Vereinen 51 Mädchen und 
Jungen teil, die aus 15 verschie-
denen Schulen kamen. An den 
beiden Wettkampftagen in der 
Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle 

am erfolgreichsten, gefolgt vom 
Julius-Motteler-Gymnasium Crim-
mitschau (2/1/0) sowie dem 
Georgius-Agricola-Gymnasium 
Glauchau und der Friedrich-En-
gels-Grundschule Meerane je 
(1/1/1). Insgesamt 11 Schulen 
waren an den Medaillen-Gewin-
nen beteiligt.
Acht der insgesamt 14 Meeraner 
Medaillengewinner gehen in Mee-
raner Schulen. Die Friedrich-En-
gels-Schule holte je einmal Gold, 
Silber und Bronze, die Linden-
Schule sowie die Internationale 
Oberschule je einmal Silber, die 
Tännichtschule zweimal Bronze 
und die Evangelische Grundschu-
le „St. Martin“ einmal Bronze.
Gold für die SG Meerane 02 
erkämpften in der Altersklasse 
U13 Helena Keuche (Friedrich-
Engels-Schule Meerane), in der 
Altersklasse U15 Tristan Dietzsch-
kau sowie in der U19 Luisa Ulrich 
(beide Julius-Motteler-Gymnasium 
Crimmitschau) und Pascal Schna-
bel (Georgius-Agricola-Gymnasi-
um Glauchau).
Silber für die SG errangen in 
der U11 Marie Katharina Düvel 
(Lindenschule Meerane) und Tim 
Herold (Friedrich-Engels-Schule 
Meerane), in der U13 Henry 
Lohwasser (Georgius-Agricola-
Gymnasium Glauchau) sowie in 
der U19 Emily Ehm (Internationale 
Oberschule Meerane) und Nico 
Lorenz (Julius-Motteler-Gymnasi-
um Crimmitschau).
Bronze ging in der U11 an Cellina 
Gottschalk (Evangelische Grund-
schule „St. Martin“ Meerane) und 
Nico Duschl (Friedrich-Engels-
Schule Meerane), in der U13 an 
Annalena Keller (Georgius-Agrico-
la-Gymnasium Glauchau), sowie 
in der U15 an Lisbeth Börner und 
Tobi Kolditz (beide Tännichtschule 
Meerane).                                  WK ■

Fußball: Nie mehr 10. Liga – MSV 2 macht den 
Aufstieg perfekt

Für ihre Freizeitsportler und ehe-
maligen Aktiven führte die Abtei-
lung Badminton der SG Meerane 
02 in der Karl-Heinz-Freiberger-
Sporthalle ein Turnier durch. 
Gespielt wurden Herren-Einzel 
und Mixed sowie zum Abschluss 
ein Schleifchen-Turnier, bei dem 
für jede Spielrunde die Doppel-
paarungen neu ausgelost worden 
sind. 
Das Herren-Einzel entschied Toni 
Gerhardt ohne Satzverlust für sich 
vor Tilo Martens, Andreas Blisse 
und Andreas Zimmer. Im Mixed 

mussten die Sätze über die Plätze 
entscheiden, da die ersten drei 
Doppelpaarungen am Ende punkt-
gleich waren. Sieger dank des 
besten Satzverhältnisses wurden 
Tilo Martens/Christel Schendel 
vor Andreas Blisse/Lena Mehl und 
Heinz Herber/Angelika Gamon. 
Auch im Schleifchen-Turnier ent-
schied letztendlich das Satz-
verhältnis über den Sieg. Den 
sicherte sich Christel Schendel vor 
Heinz Herber und Peter Barthel.

Walter Kapferer, SG Meerane 
02, Abt. Badminton ■

Badminton: Freizeitsport-Turnier der SG 
Meerane 02

Siegerehrung Mixed (von links): Lena Mehl, Christel Schendel, Tilo 
Martens, Angelika Gamon, Heinz Herber.                              Fotos: Verein

Gold für Helena Keuche (U13)

Gold auch für (von links): Tristan 
Dietzschkau (U15), Luisa Ulrich, 
Pascal Schnabel (beide U19).

stellte allein die gastgebende SG 
Meerane 02 29 Teilnehmer, von 
denen 17 in 5 Meeraner Schulen 
gehen, viele davon aus den Bad-
minton-Ganztagsangeboten bzw. 
Arbeitsgemeinschaften kamen 
und zum Teil ihren ersten Wett-
kampf absolvierten. Am stärksten 
waren die Tännichtschule mit 7 
und die Friedrich-Engels-Schule 
mit 6 Teilnehmern vertreten.
Bezogen auf die Schulen, in die 
die teilnehmenden Mädchen und 
Jungen gehen, war das Lessing-
Gymnasium Hohenstein-Er. mit 
je zwei Gold- und Silbermedail-
len und drei Bronzemedaillen 
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Zahl der Woche

36
36 Absolventen 

zählt der diesjährige 
zweite Abiturjahrgang 

des Europäischen 
Gymnasiums Meerane

Bereits seit 5 Jahren steht ein 
neues Betreiberpaar hinter Herd 
und Tresen des Vereinsheimes 
unserer Kleingartenanlage „Zur 
Schönen Aussicht“. Mit einem 
Mammutprogramm in der ersten 
Augustwoche steht unserer Gast-
stätte eine vollkommene Verjün-
gungskur bevor. Mit großem fi nan-
ziellen Aufwand von Betreiber und 
Gartenverein werden zahlreiche 
Renovierungs- und Rekonstrukti-
onsarbeiten durchgeführt.
Aus diesem Grunde laden wir 
alle neugierigen Meeraner zu 
einer Eröffnungsfeier „Im neuen 
Glanze“ am 9. August 2014 ein. 
Bestaunen Sie unser Vereinsheim 
im neuen modernen Look, und 
lassen Sie sich kulinarisch an 
diesem Tag ab 14.00 Uhr mit 
hausbackenen Kuchen und Kaf-
fee verwöhnen. 
Bereits schon zu einer guten 
Tradition geworden, wird sie der 
Musical Woodwurm, alias Claus 
Bönsch, zur Nachmittagszeit mit 
seiner Live-Musik unterhalten. Zu 
späterer Stunde wird dann selbst-
verständlich noch unser XXL-Grill 
angeworfen, die Wirtsleute wer-
den Sie mit Spezialitäten hiervon 
verwöhnen. 
Gefeiert wird übrigens bis in die 
Nacht, denn ab 19.00 Uhr spielt 
die Max-Straube-Band auf. Junge 
Musiker aus unserer Region wer-
den Sie mit sanfter Rock- und Pop-
Musik unterhalten. Lauschen Sie 
einfach den Klängen oder schwin-
gen auch mal das Tanzbein. 
Also nicht vergessen, am zweiten 
Samstag im August KOMMEN – 
STAUNEN – GENIESSEN.
Team der „Schönen Aussicht“ ■

Wir erstrahlen für Sie 
„Im neuen Glanze“

Frau, Ende 60, sucht 
schnellstmöglich kleine 
Wohnung, bevorzugt 
1. Stock mit Balkon.
 
                           Chiffre 7/2014

Auch in diesem Jahr fi ndet wieder 
eine Familien-Radwandertour 
statt, zu der die Radwandergrup-
pe des Meeraner Bürgervereins 
ganz herzlich alle Meeraner Eltern 
und Großeltern gemeinsam mit 
Kindern und Enkelkindern einlädt. 
Die Familien-Radwandertour 
startet am Sonntag, den 24. Au-
gust 2014, 12.30 Uhr auf dem 
Marktplatz Meerane. Das Ziel 
wird in diesem Jahr der Probst-
Hof in Kummer bei Schmölln sein, 
der sich in seinem Prospekt so 
vorstellt: „Der Probst-Hof ist ein 
ländlicher Erlebnishof mit einer 
Vielzahl unterschiedlicher Tiere, 
welche für Showauftritte, Film 
und Fernsehen ausgebildet wer-
den. Die gesamte Hofanlage ist 
liebevoll angelegt und setzt sich 
zusammen aus der urig ausge-
bauten Scheune mit Manege und 
ca. 120 Sitzplätzen, begehbaren 
Tiergehegen, einem Biotop, dem 
Hofcafé, Trampolinen und Rie-
senhüpfkissen, Spielstall sowie 
einem großen Parkplatz.“

Familien-Radwanderung im August
Also schon jetzt vormerken:
Termin der Familien-Radtour: 
Sonntag, 24. August 2014
Treffpunkt: 12.30 Uhr Markt-
platz Meerane
Länge der Strecke: insgesamt 22 
km (Hin- und Rücktour)
An diesem Nachmittag besteht 
die Möglichkeit, ein einstündiges 
Artistikprogramm mit den Ferien-
kindern zu besuchen, welches um 
15.00 Uhr beginnt. Die Preise für 
das Artistikprogramm betragen 
für Erwachsene 15 Euro, für Kin-
der 12 Euro. Für den Besuch der 
Freianlagen sind die Preise wie 
folgt: Erwachsene 4 Euro, Kinder 
5 Euro. Wer also Interesse hat, mit 
dem Meeraner Bürgerverein auf 
Tour zu gehen, meldet sich bitte 
bei Herrn Kahl unter der Telefon-
nummer 03764 3821 bis 30. Juli 
2014 an. Besonders für das Arti-
stikprogramm der Ferienkinder ist 
eine verbindliche Voranmeldung 
notwendig, da hierfür nur eine 
begrenzte Platzkapazität zur Ver-
fügung steht.                               ■



Seite 8Nr. 194/18. Juli 2014

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Wir bieten Ihnen sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost,  
Oststraße 126, 08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de
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